
Referentin: 

Edith Klüttig, Amtsleiterin, Kreisjugendamt Biberach

Kooperation als Muss, Konflikt als 
Chance und die Verantwortung der 

Jugendamtsleitung

Gelingende Kooperation –
mehr als Klärung von Zuständigkeiten!

Kooperationstagung vom 20. bis 21.6.2022 in Frankfurt a. M.
für Fachkräfte aus Vormundschaft, Sozialen Diensten und 

Pflegekinderhilfe



Gliederung

1. Reibung und Scheineinigkeit

2. Reibung und Konflikt als Chance

3. Fallbeispiel - Instrumente von „Signs of Safety“

4. Es läuft doch gerade alles so gut – Gefahr der 

Scheineinigkeit

5. 4 Wesentliche Bausteine

 Wertschätzung 

 Transparenz 

 Rollenklarheit 

 Beteiligung

6.  Methoden, Beispiele



1. Vormundschaft und Soziale Dienste

Vormund

Parteiliche 
Wahrnehmung der 

Mündelinteressen auf 
der Basis eines 

Vertrauensverhältnisses

Parteiliche Funktion 
ohne 

Weisungsgebundenheit

ASD/PKD

Erzieherische  und  
soziale  Beratung und 

Darstellung von 
Hilfemöglichkeiten  zur  
Entwicklung  des Kindes

Sozialleistungs- und 
Beratungsfunktion



2.    Reibung und Konflikt als Chance

Es normal, dass es Reibung gibt

Störungen zulassen, ja durchaus produzieren

Fragen:

 Was haben wir für eine Reflexionskultur?

 Wie können Klärungen stattfinden auf der 
Basis von gewachsenen Beziehungen?

Kommunikationsmodelle:

 Fallintervisionen mit 3 Spaltenmodell

 Strukturierte und moderierte 
Fallbesprechungen

 Gemeinsame Case audits



Andrew Turnell

„Der allerwichtigste Faktor für eine gelingende Hilfe 

für verwundbare Kinder ist die Beziehung

Zwischen Fachkräften und Familien: Partnerschaft

Zwischen Fachkräften untereinander: 

Zusammenarbeit“



Grundhaltung

Was ist der erste 
wichtige Schritt, um ein guter 
Sozialarbeiter sein zu können?

Dir einzugestehen, dass du
falsch liegen könntest.

Eileen Munro/Andrew Turnell



Arbeitsinstrumente

 Wertschätzende Haltung

 Ressourcenorientiertes Arbeiten

 Familie ist „Experte“ für ihre Probleme 

und Lösungsmöglichkeiten

 Fragen stellen und nicht 

Expertenwissen „aufdrücken“

 Klare Autorität im Kinderschutz

 Fragen, Fragen, Fragen

 Genogramm

 3-Spalten

 3-Häuser

 Netzwerkkonferenz

 Sicherheitsplan

 Wörter & Bilder / Words & Pictures

Fragen, Fragen, Fragen



3. Fallbeispiel - Instrumente von „Signs

of Safety“ 

Fallarbeit Kinderschutzfall Fam. B.

Beteiligte: 

Frau und Herr B. und ihre 13-jährige Tochter J.

der Vater ist voll berufstätig, die Mutter in Teilzeit selbstständig 

mit einem Hundesalon, J. besucht die Gemeinschaftsschule

Ausgangssituation:

Ende 11.2020: Herr B. macht einen erweiterten Suizidversuch, 

betroffen sind seine Ehefrau und die Tochter. 

Nach dem Klinikaufenthalt der Eltern kommt der Vater in die 

Forensik, die Mutter ins Zentrum für Psychiatrie ZfP, Julia 

kommt nach einem kurzen Klinikaufenthalt zur Tante. 











Exkurs 3 Spalten

Bedeutung und Anwendung der 3-Spalten:

 Erarbeiten von Sorgen/Gefährdung und Ressourcen/Sicherheiten 

sowie Zielen gemeinsam mit der Familie bzw. dem Netzwerk, z.B. 

bei Netzwerkkonferenzen

 Nutzung bei Krisen-/Konfliktsituationen (z.B. auch Trennungs- und 

Scheidungsberatung)

 Anwendung bei Fallbesprechungen

 Besprechen von Themen/Konflikten im Team

 Erarbeiten von Konzepten

Wichtig:

 Einfache Sprache

 In den Familien/Netzwerken ganze Sätze, dies hat andere Wirkung

Widersprüche und verschiedene Meinungen dürfen 

nebeneinander stehen

 „Versachlichung“ von Konflikten



3 Häuser



Exkurs 3-Häuser

Bedeutung und Anwendung der 3-Häuser:

 Analog zu den 3-Spalten, d.h. wir sprechen alle vom Gleichen

 Die Stimme der Kinder

 Auch für Erwachsene einsetzbar

 Die Vorstellung der 3-Häuser und damit der Meinung der Kinder 

hat bei den Eltern/Netzwerkpartner*innen eine tiefere und 

„emotionalere“ Wirkung 



Wörter und Bilder



Wörter und Bilder



Exkurs Wörter und Bilder

Bedeutung und Anwendung von Words & Pictures:

 Verwendung von Skizzen/Zeichnungen während der Gespräche mit 

Eltern, Deutlichmachen z.B. von Gefährdungsstatements

 Erklärende W&P für Kinder, Eltern und Netzwerke (z.B. auch im 

Rahmen der Biografiearbeit mit Kindern in/nach Unterbringungen) 

sowohl von den professionellen Mitarbeiter*innen als auch den 

Familien/Eltern selbst

 W&P als “Übersetzung” des Sicherheitsplanes



Sicherheitsplan



Sicherheitsplan



Netzwerk



Aktueller Stand

Die Rückführung des Mädchens wurde Ende August 2021 durchgeführt, 

das Sorgerecht wurde Ende September 2021 wieder auf die Eltern 

rückübertragen.

>>> weiterhin regelmäßige Kontakte durch die Familienhelferin 

>>> familiäre Situation ist entspannt

>>> keine besonderen Vorkommnisse 

>>> das Netzwerk ist wie geplant in engem Austausch mit der Familie



Fazit der Beteiligten

 Da alle Sichtweisen zugelassen wurden und nebeneinander 

gleichwertig ihren Platz gefunden haben, konnte an einer 

gemeinsamen Lösung gearbeitet werden

 Beteiligt wurden die SPFH, der ASD, die Vormündin, die Eltern und das 

Netzwerk und natürlich last but not least das Kind

 Es wurden alle SORGEN beleuchtet

 Der Prozess wurde sehr strukturiert und nach festen Vorgaben 

moderiert

 Mit den Beteiligten wurde daran gearbeitet, was sie selbstwirksam tun 

können, wenn durch die Krankheit des Vater eine kritische Situation 

auftritt



Es läuft doch gerade so 

gut
Immer wieder werden Fälle bekannt, in denen es lange Zeit ruhig und 

(vermeintlich) zufriedenstellend läuft und im Nachhinein schlimme oder 

kritische Situationen für die Kinder offenbar werden:

Bsp: Winterhoff, Missbrauch von Pflegepersonen an anvertrauten 

Kindern ect.

Fragen:

 Gibt es genügend „Freiräume für Kinder, sich zu äußern?

 Verstehen ALLE Beteiligten die jeweiligen Rollen der anderen?

 Gibt es eine „Fehler“Kultur?

 Was gibt es für Beteiligungsmodelle?

Ideen/Vorhaben

 Word & pictures zur Rollenverdeutlichung

 3 Häuser der Kinder zur Vorbereitung des Hilfeplans

 Word & pictures zur Erklärung von Lebenssituationen

 Sinnvolles Messen

Klientenbefragungen und gemeinsame Fachtage mit Klienten



Beispiel: „Dein Vormund 

an Deiner Seite“



















Vorbereitung auf den Hilfeplan



Word & pictures zur Erklärung von Lebenssituationen

Fallbeispiel aus der Pflegekinderhilfe























Sinnvolles Messen

Neben Datenlage im quantitativen Bereich (Fallzahlen, Kosten) Erkenntnisse 

über die Wirksamkeit der Arbeit in Bezug auf Mitrbeiter:innen und Klient:innen 

durch

 Strukturierte, zufällige Befragung der Kinder und Eltern, sowohl im laufenden 

Prozess als auch im Nachgang eines Falles

 Ergebnisse der Befragung müssen in die weitere Arbeit eingespeist werden.

 Mitarbeiterbefragung inkl. regelmäßiger Wiederholung

 Gemeinsamer Fachtag mit Klienten mit worhshops zu folgenden 

Themenkomplexen Fragestellungen

 Beteiligung

 Beziehung

 Transparenz

 Arbeitsmethoden

 Erstkontakt



 Zentrale Erkenntnisse aus einer Praxisforschung (Eins – Berlin, Professor Dr. 
Godehardt-Bestmann)

5. Erfahrungen mit SofS, Zufriedenheit der 

Kolleg*innen, Rückmeldungen der Eltern





Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


